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Ämtlicher Theil.
ave. l . k. Apostolische Majestät habei, mit Nller-

höchster Entschließung vom 10. Oktober d. I . die Stelle
deS Direktors bei der Zentraldirektion der Tabalfabriken
und EinlösungSämtcr mit dem Titel und Charakter eineS
Minislerialrall)tS und den systemmäßigen Bezügen dem
bisherigen Vizedirektor Oberfinanzrath Jakob M e r k l
allergnüdigst zu verleihen geruht.

Nichtamtlicher Theil.
L a i b a c h , 17. Oktober.

Ueber die Ziele und Erfolge von BiSmarckS Ncisc
ist man noch immcr nicht im Klaren, obwohl man die
Sache bereits mit ruhigem Blute betrachtet und sich
durch allem Anscheine noch tendextiöse Gerüchte nicht
mehr einschüchtern läßt, welche mit einer gewissen Be-
harrlichlcit in die Oefsentlichteit gesendet wurden. I n
Preußen selbst schenkt man denselben wenig Glauben
und glaubt vielmehr, daß die Begegnung in Biarritz
wohl'nichts weiteres, als ein Al t der Höflichkeit ge-
wesen fci. Die Gcrüchtfabritanten bleiben freilich bei
ihren Vehaufttungeu, und um der Welt nicht glauben
zu machen, es sei ihre Erfindungskraft geschwächt, ver-
breiten sie neuerdings die Nachricht, Bismarck habe auch
eine Einladung nach Eompiegnc erhalten, wo sich auch
der König dcr Belgier einzufinden gesonnen sei, um den
Handel um — Belgien daselbst zum Abfchlnssc zu
bringen. Nach einer londoner Mittheilnng dcr „Presse"
soll sogar „den belgischen Planen Napoleons lein Hin«
dcrniß in den Weg gelegt werden, da längst in den
vertraulichen Korrespondenzen, die zwischen S t . Cloud
und dem kleinen Hause aus Piccadilly gepflogen wur-
den, der Preis für die englische Znstimmnng fixirt nnd
zugestanden worden sein soll. <3a sei dies die Ncalisi-
nmg dcS LieblwaSwmlschcs dcr englischen SlaatSmäimel-,
dcr Besitz Antwerpens."

Die in diesem Punkte angeblich zu Stande ne-
kommene Verständigung zwischen dcu westmächllichen
Höfen stimmt übrigens schlecht zu der Nachricht, daß
die durch die Floltcnfcstc mainfcstirtc Entente auf dem
Punkte stehe, eine Lockerung zn erfahren, wenigstens
enthalten die „Palr ic" und auch andere Pariser Blätlcr
heftige Ausfälle gegen England, weil dic „TimeS" und
die „Morning Post" das Projekt Frankreichs, dem-
zufolge Europa fiir den Gcsuudhcitszustand im Oriente
sorgen soll, fiir eine Einmischung in die inneren Ange-
legenheiten der Türkei erklären. Das reime zusammen,
wer es vermag.

Die Spannung zwischen Nom und der Regierung
von Italien dürfte einer besseren Stimmung so bald
noch nicht Platz machen uud scheint vielmehr durch die
Ucbcrschreiluua.cn deS päpstlichen GcbieteS seitens dcr
regulären Truppen uud der italienischen Natioualgarden
noch Angesichts der französischen Armce und durch dic
scitenS der italienischen Regierung noch immcr fortge-
setzte Schließung dcr bischöflichen Seminarien — derlei
Fälle sollen der „ I t a l i c " zufolge jüngst wieder drei vor-
gekommen sein — immer neue Nahrung zu erhalten.
Das „Gioruale di Roma" sieht sich angesichts dessen
zn dcm Ausrufe veranlaßt: „Derjenige, welcher sich
als eifriger Feind dcr großen katholischen Iuslilutioucn
zeigt, die selbst von den ungläubigen und andersgläu-
bigen Völkern rrspettirt werden, kann nicht cin Freund
dcS Papstes sein."

Dic zwischen England und Nordamerika gepfloge-
nen Unterhandlungen rücksichtlich der Eutschüdiauua
welche die Vcrcinigteu Staaten für den ihlcr Marine
und ihrcm Handel von den lonföocrnten Kapern anac.
richteten Schaden von England fordern, werden nun
von dcn englischen Blättern veröffentlicht und ist aus
deufclbcu zn cntnchmcn, daß England sich mit dcr Er-
mummg cmcr Kounulssiou cinvcrstcmd-u erklärt, an die
alle von dcm Bürgerkriege herrührenden Reklamationen
venv.escn wcrdcn M e n . Allem Anscheine nach dürfte
das Washingtoner Kabmet darauf eingehen nnd damit
die Angelegenheit einen friedlichen Abschluß fiudcn.

Oesterreich.
W i e » , 13. Oktober. Die Staatsschulden.sson.

trolslonnnission wird, w!c dcm „ P . L." berichtet wird,
S r . Majestät dem Kaiser selbst nach dcssen Rücklchr
durch eine von ihr zn entsendende Deputation das

Schriftstück überreichen, iu welchem sie ihrc Anffassnng
in Betreff ihrer Stellung innerhalb dcr ucucu Ordnung
dcr Diuge niedergelegt hat. Bevor diese Überreichung
stattgefunden, werde lein Beschluß in dieser Sache gc»
saßt werden.

— 13. Oktober. Wic man hört, soll schon in den
uächsten Tagen die Anerkennung Italiens ScitcnS mch-
lerer dcutscheu Regieruun.cn erfolgen. Sobald dies ge-
scheheu, werde Preußen fcine Verhandlungen mit dem
Kabinet zu Florenz wegeu Abschluß eines preußisch-ita-
lienischen Handelsvertrages offen betreiben.

— 13. Oktober. (Pr.) Bon mehreren Seilen lau-
fen heute Nachrichten über nationale Programme, Fn-
sioncn, Parteigrnppirungeu u. f. w. cin. Einer der
wichtigsten Schritte in dieser Richtung wi rd , wie man
uns aus Weinberg schreibt, dort vorbereitet, indcm man
eine Vereinigung zwischen Polen uud Ruthtnen austrebt.
Mau warnt uns indessen, dieser Vereinbarung, die
äußerlich allerdings erzielt werden dürfte, allzu großes
Gewicht beizulegen, da dcr eigentlich altivc Theil vor-
läufig nur die Gruppe dcr Ruthcncn ist, während die
Polen sich mehr oder minder passiv verhalten und, wie
es scheint — während man im rulhenischcn Lager glaubt,
bereits gewonnenes Spiel zu haben — nur ihr Pulver
für den Landtag selbst verspüren. Wahrscheinlich dürfte
Erzbischof Litwinowicz vor Eröffnung dcS Landtages
noch einmal nach Wien kommen, um mit den leitenden
Staatsmännern zu tonferiren. Auch die Aukunft des
Bischof Slroßmaycr wird iu dcr lioalischcn Hoflanzlci
schon morgen oder übcrmorgcu erwartet. Dagegen ist
der „Auwcscuhcil" dcs Generalmajor« Ph'lippovicz irr«
thümlich eine politische Bedeutung beigelegt worden.
Dieser General, dci hier lediglich dcn mililärischcn Fest-
lichteiten dcr nächsten Woche beiwohnen w i l l , hat bis
jetzt Scmliu noch nicht verlassen. Sciu Bruder ist hicr
aus Ragusa augelommcu.

— 14. Ollober. (G.<E.) I n einem der hcutigcn
Wiener Blätter begegnen wir cmgehcndcii Mi l lhel lun.
aen »der die „Neoluanifallon des HalidelSmillisteriuulS."
— Auf GrlMd lompl'teiitrl I!,fc,lll»c,<io>, sind wn i»i
der Vngc, zu ucl sicher», daß dicsc Notizen zum Theile
verfrüht, zmn andcrcn Theile ,mgc„cm sind. Lme Ür-
wcitcnmg deS WillimgSliciscS dcs HandelsmiliisteriumS
ist, wic ja allseitig bclauxl, allerdings in Verhandlung,
abcr es konnte dicse Verhandlung schon bei dem Um-
stände, daß der ncne Herr HaudclSlniuislcr erst seil we»
nia.cn Tagen im Amte ist, naturgemäß noch uicht so
wcit gcoichcn fein, um über dic ciuzclucn Gegenstände
uild deren künftige organische Einrichtung, geschweige
denn über Pclsonal-Acstimnmugcn schon j tzt Positives
mcldcu zn löuncu. Bci dieser Gelegenheit löuucn wir
nicht nmhin, im Gegensatze zu dcn Mitlhciluugcu, welche
ciu anderes Wicuer Blatt über eine angeblich bcreilS
erfolgte Allerhöchste Entscheidung iu Augclegcnheit der
„Staatsschuldcn'Koutrolsloüüuissiou" veröfscutlicht, zu
versichern, daß von emcr solchcu, wenngleich sie in aller«
nächster Zeit zn gewärtigen sciu dürfte, in den hiczu
znuächst berufenen Krciseu bis zur Stunde uichlS be<
launl ist.

Wcun wir schließlich noch eines von dcr hentigen
> „Vorsladt-Zciluug" gebrachtcn, jedoch schou von diesem
Blatte selbst in das Vcrcich dcr böswilligen i ir f iudun.
gen verwiesenen Gerüchtes bezüglich rincr angebliche»
Gthaltsuerlürzung dcr l. l . Bcamlcn hicr Erwähnung
thun, so geschieht dieS bloS, um dasselbe ohue wciterS
als leere Fabel zu bezeichnen.

— 14. Oktober. Dcr Mittheilung mehrerer Blätter,
daß Herr v. Bcckc in London auch eine politische Mis-
sion gehabt habe, wird in hiesigen maßgebenden Kreisen
ans daS Entschiedenste widersprochen. Der I rr thum
mag entstanden sei»', wcil Hcrr v. Bcckc wiederholt im
HaudelSamtc gcschcn worden und mit dem Ehcf beS«
sclbcn, M r . Hn l t , loufcrlrlc. Letztcrc Vcsprcchuugcu
brzogcu sich abcr lediglich auf dcn Handelsvertrag mit
Engwnd. Wenn indessen cin hiesiges Blatt letzteren
bereits als so g»t wic abgcschlosscn bezeichnet, so ist
dicfc Mittheilung jcdcnfalls verfrüht.

— 14. Oktober. Gegenüber der Mittheilung dcS
„Wandcrcr," daß dcr politische Erfolg, dcn Graf B i s .
marck in Biarritz crziclt habc, null »üd uichtig sei, bc-
hauplcl cin Wicncr Korrcspoudet des „ F t d b l , " daß cin
Telegramm folchcn Il 'hallS wohl hichcr gelangt fciu
möge, daß daSfclbc abcr mil großer Porficht aufzuuchmcn
sei. „D l c Bcsprcchungcn in Biarritz warcn nicht bloS
HöflichlcitSllnSlauschc, schreibt man uus, sic warcn mchr,
trotz aller Vcrsichcruugcn des Gegentheils. Es ist von
Wichtigkeit, zn lonslatiren, daß dic heutc hicr eingc.
troffene „France" cinc Mittheilung des ..ssremocnblalt,"

in welchem eine Veränderung in der Stellung der beiden
deutschen Großmächte zu einander schon vor einigen
Tagen stgnalisirt wurde, an der Spitze ihres Blatte«
reproduzirt und ihr einige bestätigende Bemerkungen
ool anschickt." (Frdbl.)

G r a z , 14. Oktober. Wie die „Tgpst." schreibt,
ist die Partei der Nulononnslcn bemüht, vorerst selbst
ein klares, bestimmtes Programm der seit dcm 20. Sep-
tember geänderten Situation gegeuübcr zu formuliren.
Die „Tgpst." glaubt beifügen zu können, „daß dieser
Wunsch auch bald in Erfüllung gehen werde. Nicht
bloS mit den Gesinnungsgenossen in Oberöstcrreich,
sondern auch mit jenen in Salzburg und T i ro l werde
von den Nutonomisten ein reger Meinungsaustausch er-
halten, und trotz der Schwierigkeiten, zu einer durch-
greifenden Verständigung auf schriftlichem Wege zu ge-
langen, dürfte dieselbe dennoch binnen Kurzem erreicht
sein. Dann werde es auch an der Zeit sein, die
übrigen weitergehenden Schritte und Tendenzen ins
Auge zu fassen und den Punkt zu snchen, wo eine Ver-
einbarung iu möglichst umfassendem Sinne ohne Vb-
schwächung deS eigenen ParleistandpunlteS sich ermög-
lichen läßt."

« e m b e r g , 10. Ollober. (N . Fr. Pr.) I n der
gestrigen Sitzung des GemeinderathcS begann man end-
lich die Verhandlungen übcr das vor drci Jahren aus-
gearbeitete Projekt der Gemcinbe-Ordnung für die Stadt
Lemberg. Obwohl im Jahre 1862 die ersten dreizehn
Paragraphc des Projektes diSlutirt nnd angenommen
wurden, beschloß man gestern, die ganze Arbeit von
ncnem zn beginnen, weil in Folge der im Jahre 180^
veröffentlichten Gclneiude-Ordnung für die gauze M o -
narchie einige von dcn schon angenommenen Paragra-
phen des Projektes, betreffend die Gemeinde-Znständig-
l t i t , abgeändert werden müssen. Diese Angelegenheit be«
Gemeindc-Slatuts für Lemberg ist von nbcrauS großer
Wichtigkeit, dcun von dcn Beschlüssen dcs Gcmeinde-
raths und vom Verhallen dcr chrichstlichen Gemeinde-
rathe angesichts der Mischeu Frage, welche jetzt wird
mlgercat werden miissc,,, hangt daS Verhalten der israe-
litischen Wähler bei den bevorstehenden Landtags- und
Gemcinderalhswahlen ab. <5<? handelt sich nämlich »,m
die Pcrwirllichul'g der im Prinzipe schon durch den Gc«
meinderath angenommenen Gleichberechtigung der Israe«
liten. Es besteht nun im Entwürfe dc« Statuts ein
Paragraph, welcher lautet.- „DaS Vermögen der T l M
Lemberg ist Eigenthnm der christlichen Gemeinde Lem-
bergS." Ein anderer Paragraph sagt: „Der Gemein,
berath besteht auS 100 Mitglieder», uud zwar 85 Ehri«
sten uud 15 Isracliten." Dicsc zwei Paragraph-, welche
dcm auSgcsprocheucn Grundsatz der Gleichberechtigung
ins Gesicht schlage», machen jede Aussöhnung mit den
Israelilcn unmöglich. Die Parteien stehen jetzt einander
schroffer gegenüber als je , und wie nach dcm gestrigen
slnftrelen der jndifchcn Gcmeinderäthe zn schließen, wer«
den sich dieselben wahrscheinlich von dcn Berathungen
über das Gemeinde.Statut zurückziehen, und zn Gun«
sten der Gleichberechtigung wird voraussichtlich nur D r .
Rodalowski als Anwalt dcr hiesigen Israelilen auftreten.

— 12. Oltober. (Deb.) Bekanntlich hatte die Po-
lizci den Lcmbcrgcr Bürgern verwehrt, den National«
Säbcl (Karabcla) zu tragen, wählend die Bürger un-
serer Stadt, gleich denen von Krakau, durch cin Pr iv i -
legium dcS Königs Johann Kasimir dem Adcl gleich»
gcstcllt uud zum Tragen der Karabcla ermächtigt' wur-
den. Gemcinderath Hcrr Stil ler wandle sich an die
Slallhalterei und stellte unter gleichzeitiger Vorlage deS
bctresfcudcu Originals dcs Privilegiums daS Ansuchen,
daß die Polizei dahin insttuirl werbe, die Lemberger
Bürger uicht ferner an den ihnen zukommenden Ehren-
rechten zu verkürzen. I u dcr That erfolgte auch kürzlich
cin Slatlhaltcrci.Erlaß, welcher auf Grund deß mehr-
envühutcn Privilegiums fämmllicheu immalrilulirten
Bürgern der Stadt Lcmberg daS Tragen der Karabela
gestattet.

K r a k a u , 11 . Oklober. Zum Rektor der Iagiel-
lonifchcn Universität für daS soeben begonnene Studien»
jähr wurde, nachdem die Wahl Dr . Dictls von bcr
Regierung die Bcstäliglmg nicht erhalten, Dr . Professor
Joseph Majcr gcwnhll und von dcr Regierung bestätigt.
Derselbe war bcrcilS in dcn Jahren 1848, 1849 und
1850 Rcllor dcr Krakauer Uuioersität.

Pest , 14. Oktober. Von ungarischen Wahlreden
sind heute vorzüglich zwei zu registriren, und siud diese
einander beinahe diagonal cntgcgcnglsetztcr Natur. Der
altlonservativc Paul Somsich ist voll Hoffnung für den
Ausgleich, weil daS erhabene Wort deS Monarchen,
das redliche Streben der Staatsmänner, die an der
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Spitze der Regierung stehen, und der gute Wille dcr
Nation cin vcsscreS Resultat für den nächsten Landtag
erwarten lassen, als dcr 1h(i1er Landtag zuwege gc-
bracht hat, obwohl er die Schwierigkeiten uichl unlcr.
schätzt, die anS dcr Schlichtung der slaalörechtlichen Fra-
gen einerseits, anderscils aber ans dem Umstände her-
vorgehen müssen, daß man die Prinzipien der neneren
politischen Schule mit den allhcrlömmlichcu lonstitnti0'
netten Begriffen, die in Ungarn gang nnd gebe sind,
in Eiuklang bringen muß, lvährend die Abschaffung der
privilegirteu Klassen nnd die Ausdehnung der von den«
selben ausgeübten Rechte und Freiheiten auf das ganze
Volk ohne Bceinträchtiguug der autonomen Formen
durchzuführen sei. Eines dcr hervorragendsten Mitglie-
dcr der Rcsolntiouspartci, Iuanka Imrc, legt in seinem
Wahlprogramme besonders großes Gewicht daranf, daß
die gemeinsamen Angelegenheiten lediglich durch fort-
dauernde Vermittlung dcr unabhängigen Regierungen
und durch die auf von „Fall zn Fall" sich beschränkende
Theilnahme der Dclegirtcn dcr beiderseitigen Vertre»
tungskörper behandelt werden, weil er eine gemeinsame
Legislative für die nationale Unabhängigkeit Ungarns
als Gefahr bringend halte. — Koloman Ghyczy ver-
öffentlicht im „Hon" eine Erklärung, welche bestimmt
ist, die Behauptung dcr „Ost'Dentschen Post" und dcS
„Pcsti Naplo," daß die von Ghyczy gehaltene Wahl«
rede als Programm dcr 1861er Beschlußpartci zu be»
r̂achteu sci, richlig zn stellen. Herr v. Ghyczy bemerkt

vor Allem, daß seine Rede blos der Ausdruck seiner
(Ghyczy'S) individuellen Anschauung ist.

Assram, 12. Oktober. Die hiesige Stadluertre-
lung hat iu dcr gestrigen Sitzuug eine Frage dcS kroa-
tisch«slavonischen StatthaltereirathcS, „ob eS nöthig sei,
auch für die Stadt Agram das Standrccht zn publizi-
ren," veruciucnd beantwortet.

I n der gestrige Sitzuug der Handels- uud Ge-
werbelamnicr sind znm eisten Male seit dem wegen dcr
Eisenbahnlinie Scmliu»Fiumc cutstaudeuen, nun aber
glücklich bcsciligtcn Zerwürfnisse, 7 Karlstädter Kammer-
milgliedcr eingetroffen. I n dieser Sitzung wurde be«
schlössen, im Wege einer Repräsentation Se. Exzellenz
den Banns, sowie Sc. Exzellenz den Hoflanzlcr um
ihre Verwendung für den baldigen Beginn dcr eben ge-
nannten Eisenbahn zu bitten und eine ähnliche Ncprü-
scntation auch an den neucn Handelsministcr dann zu
richten, wenn dcr Kammer von Seite desselben die aint»
liche Nachricht feiner Ernennung zum Handelsminisler
zugegangen sein wird.

— 12. Oktober. (Dcb.) Die mit Bewilligung des
lönigl. Statthaltereirathcs gestern nnd vorgestern hier
abgehaltene, die Versorgung der Witwen und Waisen
unserer ohnehin sehr karg bestellten Volloschnllchrcr be-
zweckende Versammlung wurde sehr zahlreich besucht nnd
faßte außer dem diesem Gegenstände gewidmeten Be-
schlusse auch andere wichtige, die Förderung dcS Volks-
schulwesens bezweckende Beschlüsse, welche dcr politischen
Landeöstclle zur Geuehmiguug und Inkraftsetzung vor-
gelegt werden. M i t der beschlossenen Ocncralucrsamm-
lung des künftigen Jahres wird zugleich eine AuSstclluug
dcr Handarbeiten patriotischer Damen — wie dies vor
Jahr und Tag zn einem wohllhätigcn Zwecke in Pest
geschah — vcrbnndcn sein. Diese Handarbeiten werden
sodann zur Anschaffung verschiedener Schulmittcl öffent-
lich ausgespielt uud der Erlös dem erwähnten wohlthu»
tigen Zwecke zugewendet werden.

Ausland.
M ü n c h e n , 12. Oktober. Zu den Unruhen mel-

det man dcr „Augeb. Abendztg." Folgendes: Diejeni-
gen Personen, welche nach dcr gesetzlichen Aufforderung
zum AnScinandcrgehcn arretirt wurden, werden durch
das l Bezirksgericht abgeurtheilt. Die Anschuldigun-
gen richten sich auf Betheiligung am Tumulte, Gegen
jene, welche schon vorher dcr Verhaftung unterlagen,
wird wegcn Ordnungsstörung auf Grund dcS Polizei-
slrafgesetzeS verfahren. Gestern war vor dem Stadt-
gericht Verhandlung gegen 14 folche Verhaftete; 2 wur«
den zu je 15 Tagen Arrest und zweijähriger Stadtoer.
Weisung verurtheilt, 12 erklärten, Beweise bringen zu
können, welche die Anschuldigung entkräften. Gegen
letztere wurde die Verhaudluug vertagt.

B e r l i n , 13. Oktober. Die „Nordd. Allg. Ztg."
beschäftigt sich in einem längern Artikel mit den Ver-
hältnissen des österreichischen und speziell des Wiener Zei-
tungswcscnS, Das hochgeehrte Blatt dcS weiland rothen
Demokraten Braß spricht der Wiener Presse sowohl,
als dcr Provinzprcsse jede Bedeutung ab. Der Artikel
schließt mit dcu Worten: „Eine gesammt.österreichische,
die staatliche Stelluug Oesterreichs in der Welt uupar-
tciisch ausfasscude und vertretende Presse liegt «och im
Schoße der Zukunft." (Wahrscheinlich wird man sich
Herrn Braß nach Oesterreich verschreiben müssen, um
eine solche Presse zu gründen. Dieser Herr Brnß hat
nämlich alle StaatSweishcit mit Löffeln gcge,fcn.)

Das hiesige Stadtgericht hat hcutc die Schließung
des hiesigen „Allgemeinen deutschen Arbeitervereins" be-
schlössen.

Die BcrUner „Börsc.Ztg." meldet: Die Staats-
rcgierung läht gegenwärtig iu Betreff des HandclSvcr.
träges zwischen dem Zollverein und Italien cinc umfas«
sende Tcnlschrlft ausarbeiten und gedenkt, dieselbe bci

der LandcSvcrtrctung kurz nach ihren, Zusammentritt'
znr Vorlage zu bringen.

Vdeapel, Ende September. Wie sehr daS neapo.
titanische Volt für alle neuen Inslitntumen der Picmon-
tcscu schwärmt, davon liefert das in dcr Nähe liegende
Posilippo einen glänzende», Beweis. Dort sollte eine
Kompagnie dcr Nalionalgarde einen Offizier aus ihren
Reihen wähleu, mit Mühe aber brachte man nnr zwölf
Mann zn dein dicscrhalb anbefohlenen Appell zusammcu.
An einem andern Orte ist der Kapitän genöthigt, öfters
da« über der Wache angebrachte savoyischc Wappenschild
auf eigene Kosten erncucru zu lassen, da seine Soldaten,
welche er nicht einmal zn bestrafen wagt, dieses immer
auS Zeitvertreib oder gar aus bösem Willen von Ncucm
beschmutzen, resp. beschädigen. — Ein tönigl. Dekret
vom 7. d. M . lööt blos sieb:n Gcmciuderäthe und vier-
zehn Nationalgardcn auf.

N o m , 12. Oktober. Die beiden Pariser Blätter
„France" uud „Pays" hatten versucht, zu insinuireu,
die Regierung dcS Königs Viktor Emanucl habe seit
ciuigcr Zeit augcuscheiuliche Beweise einer großen Ver-
änderung gegeben, die Angriffsdrohungen hätten sich in
Versprechungen dcS Schutzes und dcr Ehrerbietung ver-
wandelt, und diese Umwandlung müsse dcr vollstän-
digen Verschiedenheit der vom jetzigen Florcutiucr Kabiuet
vcrlrctcucn Grnndsätze beigemessen werde». DaS„Giorualc
di Roma" bemerkt, daß diese Angaben nicht den Thal-
fachen entsprechen. Es versichert, daß häufige Ueber-
schrcilnngcn des päpstlichen Gebietes Seitens dcr rcgu-
lärcu Truppen und Seitens dcr italienischen National-
garden noch Angesichts dcr französischen Armee statt-
finden. Es fügt hinzu, daß die Angaben der „France"
uud dcS „Pays" eben so wenig dcu Grundsätzen ent-
sprechen, welche fortsahrcn, die italienische Regierung zu
beseelen, weil diese Regierung nicht aufgehört hat, die
Kirche zu verfolgen nnd die bischöflichen Seminare zn
schließen u. s. w. Daö offizielle Organ schließt, wie
folgt: „Derjenige, welcher sich als eifriger Feind dcr
großen katholischen Institutionen zcigt, die selbst von
den ungläubigcu uud andersgläubigen Völkern rcspcltirt
werden, kann nicht ein Freund des Papstes sciu."

P a r i s , 11. Oktober. (N. Fr. Pr.) Bis jetzt hat
sich zwischcu BiSmarck uud dem Kaiser Napoleon Alles
nnr anf Gespräche beschränkt; aber da dcr Kaiser na»
tütlich den Zwist zwischen den bcidcn dculschcn Groß-
mächten aubznbcutcn sucht, so ist immerhin zu befürchten
daß cm Einvcrständniß Frankreichs und Preußens anf
Kosten Oesterreichs zn Staude kommt. Graf Bismarck
thut sein Möglichstes, um Oesterreich durch Freund-
schaftSbezeugungcn einzuschläfern; aber hier macht er Ih r
Kabinct in jeder Wcise herunter und rühmt sich, voll>
ständig Herr dcr Situation in Deutschland zu sciu. Er
hat vcrsprochcu, ein Stück von Nordschlcöwig au Dä>
ucmark zurückzugeben, sobald cr im alleinigen Besitze
dcr Herzogthümer sein wird, woran ihn Oesterreich, wie
er versichert, nicht zu hindern vermag. So stehen biö
jctzt die Verhandlungen.

Es ist wichtig, daß das Wiener Kabinct genau
von dem, was vorgeht, unterrichtet werde. Herr Drouiu
de Lhuys hat nicht, wie man behauptet hat, die schar-
sen Ausdrücke sciueS Zirkulars gemildert. Nur nachdem
Graf Bismarck vcrbalitcr dcu provisorischen Eharakter
des Gasteincr Vertrags hervorgehoben, hat der franzö-

i sischc Minister am 25. September an die Gesandten in
Wien nnd Berlin ein einfaches Schreiben gerichtet, wo-
rin er von dieser Erklärung Alt nimmt. „Da dieser
Vertrag nur trausitorisch ist," sagt er darin, „so be-
trachte man die Acincrlnngen, die ich daran geknüpft
habe, auch als nur provisorisch/'

— 12. Oktober. Eiu Schreiben, daS dem „Mo-
niteur" ans Vcra.Eruz, 12. September, zngeht, erwähnt
eines neuen, bereits in der offiziellen Zeitung für das
Kaiserreich Mexiko veröffentlichten KolonisationSpknicS,
Es sollen nämlich längs der ganzen, im Bau begriffe-
ncn Eifcnbahn von Vcra-Eruz nach Mexiko eine Mcngc
kleiner Zivi l- oder Militärlolonicn angelegt werden, wo
möglich immer in dcr Nahe von Stationen. Jctzt schon
beschäftigt man sich mit dcr Anlage von vielen kleinen
Schauzwcrlcn, die, auf bcidcn Seiten dcr Bahn und
mit derselben parallellaufend, gleichzeitig zum Schutze
dc« Schienenwegs, der Tclcgraphcndrähtc und dcr Ko>
louien dienen follcn. Sie werden groß genug sein, nm
eine hinlänglich starke Truppcnabthcilllllg mit Proviant
und Munition anfnchmcn zu können, und durch Tag-
und Nachtsignalc untereinander in steter Vcrbindnng
stehen. Da der Ban dcr Eisenbahn von Vera-Ernz nach
dem 222? Meter über dein Meeresspiegel gelegenen
Mexiko nur sehr langsam vorschreitcn kann, so hat tue
Rcgierung einstweilen die Anlage cincS sogenannten amc-
rilanischcn TchicucnwcgcS, auf welchem Maullhicre die
Stelle der Lokomotiven vertrete» , zwischen Puebla und
Mexiko angeordnet. Wenn sich keine Unternehmer finden,
werden die Arbeiten durch Genic-Osfizicre ausgeführt
werden. Am 1. Ma i 18W schon soll die Bahn been-
digt sein, für welche die Regierung sofort cmeu Kicdtt
von 400.000 Piastern eröffnet hat.

- 12. Oktober. (N. Fr. Pr.) Dcr Temps be-
merkt hcntc, die von Biömarcl inspirirlcn preußischen
Blätter fahren fort, lauter Honig für die prenßischc

> Regierung zu sein. Es wird hier namentlich bemerkt,
daß die Provinzial-Korrcspondcnz von cincm ehrenvol-
len und herzlichen Empfang BiömarckS bciin Kaiser

uud davon spricht, daß die Unterhalluugc,, dcS Lctz<cren
über die schwebenden Fragen cinc neue Bürgschaft dcr
freundschaftliche Bcziehnugen gcbcn, die zwischen dcu
bcidcn Regierungen bestehen uud dcucu man vor Allem
verdanke, daß dic Angelegenheit SchleSwig^HolstcinS zu
cincr Lösung im nationalen Sinne, in Ucbcrc'instimmung
mit dem Vorthcil PrcußcuS und ohnc cinc europäische
Vcrwickluug gcfühit werden tonnte. Die Ausdrücke dcr
Bewunderung für dcS Kaisers wcisc, ehrenhafte nnd
nncigcnnützigc Politik machen hier cincn zweifelhaften
Eindrnck. Dcr Temps sagt: Wenn die Prouinzial-Kor-
respondcnz gut unterrichtet ist, so sind wir schon sehr
weit von dem Rundschreiben von Droniu dc LhnyS
entfernt, und die, welche seit einigen Tagen so viel von
den kühucu Pläncu dcS preußischcu StaalSmcmncS zu
erzählen wissen. finden in dem Artikel bcS offiziösen
Blattes von Berlin Stoff, ihre Vcrmnthnnacn zn ver-
doppeln.

Dem „Hon" wird ans M a d r i d über cincn bln<
tigcn Slraßcntumull berichtet, welcher am 3. Oktober
in den Straßen Saragossa's stattgefunden hat. — Schon
am 2. Oktober versammelten sich am Franz-Platz und
dcr Promenade dcr Santa - Engracia VoltShanfcn , die
mit stürmischer Stimme die Herabsetzung mehrerer Sätze
dcr VcrzehruugSslcucr-Tarife forderten. — An diesem
Tage gelang es noch, die versammelte Volksmenge zu
zerstreuen. Am folgenden Tagc wiederholte sich dieselbe
Szene in weniger friedlichem Tone, cS wurde nun
Militärmacht nnfgcbolcn und von dem Kommandanten
dcr Stadt der Mcngc cin Termin zum friedlichen AuS-
einaudergchcu gestellt; nach fruchtlosem Verlauf dieser
Frist gaben dic Truppen — nach dem Berichte dcö
„Hon^' — die erste Gcwchrsalvc in die Luft, als die-
selbe jedoch auS dcr Volksmenge von drei Punkten aus
erwiedert wurde, erfolgte die zweite Salve in die Mille
des VolkcS, selbst dieser wich die Muugc noch nicht und
es mnßtc weilcrc Gewalt angewendet werden. Nach
den bis zum 0. Oltobcr in Madrid einaclannten Nach-
richten zählte inan in Folge dieser Szenen >iu Sara»
gossa l5) Todlc, die Zahl der Verwundeten ist anf <1
angegeben; auch iu den Reihen des Militärs wurden
mehrere getödlet. — Daö Mil i tär wuroc in jenc Häuser
einquarlirt, auS dcrcu Fenstern auf dasselbe gefeuert
winde. — Nach dem Berichte dcS „Hon" scheinen noch
Fortsetzungen dieser blutigen Szenen zn befürchten zn sein.
Die unabhängigen Blätter, empört über diese Vorgänge,
legen direkt dcm Ministerpräsidenten O'Donncll diese
Szenen zur Last uud ncuucn denselben bereits einen
zweiten Narvacz.

V tex iko , <.'. September. An demselben Tage, als
die letzte Post nach Europa abging, aclangte dic offi.
zicllc Bcstütignng dcr Einnahme von Ehihnahna durch
französische Truppen nach der Hauptstadt. Den 15. August
hielt General Ärincourt seinen Einzug in jene Stadt,
nachdem cr die Streitlräftc dcr Dissidenten geschlagen
und zerftrent hatte. Juarez selbst hat sich eilig nach
Paso del Nortc zurückgezogen. I n die Hände der Rc-
giernngötrnppen fielen 25 Kanonen nnd anderes zahl-
reiches Material. Anf Grnnd dieser authentischen Nach-
richt kann man sich mit Sicherheit dcr Hoffnnng hin-
geben, daß cö mil Juarez und seinen Anhängern bald
zu Ende gchcn wird. WaS immer für Gerüchte von
jnaristischcn Anlchcn im Umlaufe sein mögen, dieselben
sind lediglich erfnndcn.

Anch in der Sonora wird die Lage von Tag zu
Tag günstiger für das Kaiserreich. Die Einnahme von
Hcrmosillo durch die französischen Truppen ist offiziell
bcslätigt. Dic Stadt UreS befindet sich gleichfalls in dcr
Gewalt dcr kaiserlichen Truppen nnd mußlc Pesqucir,
von den Indianern geschlagen, mit Zurücklassnng von
vier Geschützen dic Flucht ergreifen.

Unter den Dissidenten am Ufer des Rio Grande
hcrrfcht nichte weniger als cin gutes Einvernehmen.
Fianzisco dc Lcon, dcr sich den Titel cincS Gouucr-
ncurs von Tamaulipas uumaßt, nennt Eorlina öffent-
lich cincn Dieb. Eortiua erwidert, dnß cr ihm uichtS
vorzuwerfen habe î da cr denselben Tilel verdient) nnd
fügt hinzu, daß cr sich wcuig um eiuc Autorität l i im.
Niere, dic lediglich usnrpirt sci und lcincrlci Macht zur
Verfügung habe. Dcr Ehcf Canals, cin Todfeind voll
Eortina, fcheint eö nun anch mit Franziöco dc Lcon
verdorben zn hadcn, da letzterer ihn, cincm Gerüchte
zufolge, in Ketten legen ließ.

Einer anderen Version zufolge hätte CanalcS die
Partie aufgegeben und sich in daS Privatleben zurück-
gezogen. (Frdbll.)

N e w . ^ o r k , 28. September. Bci Springfield
ln ^cuncsscc treibt eine Gucrillabande von 40 Mann
raubend nnd mordend ihr Unwesen. Gegen die Gene-
rale Palmer und VriSbain ist in Kentucky die Anklage
vor Gericht erhoben worden, daß sie Sklaven entführt
und in sonniger Wcise sich gegen die Sllavcngcsctzc vcr<
gangen hätten.

Kentucky fiel nicht unter die EmanzipationSprolla-
»nation, und da die Eigenthümer von Sklaven dcu Geist
der neucn Verhältnisse nicht in dcm Maße erkannten
oder erkennen wollten, wie dic Sklaven selbst, so suchten
letztere durch die Flucht in audcre Staaten, meist nach
Ohio, ihre Freiheit zu erlangen, in welchem Begin-
ncn sie von den Militärbehörden möglichst unterstützt
wurden.
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Dcr Attorney «General hat die Entscheidung ge-

fällt, daß Amueslirungsssesuchc von Rebellen, die sich im
Auslande aufhalten, nicht zu bernclsichtigcn seien. Herr
Günther, der Mayor von Newport, und andere städti«
sche Beamte sind nnter der Anklage, daß sie sich bei
Gewährung von Kontrakten hätten bestechen lassen, vor
dem Gouverneur Fcnlon erschienen. GnnthcrS Bcr-
theidigung sah dcr Gouverneur für ciuc vollständige
Widerlegung dcr Anklage an. Die Untersuchung gegen
die übrigen Beamten wurde um ciuc Woche verschoben.
Ein polizeiliches Verhör gegen den Kapitän deS amen»
tanischcn AnSwandererschiffea „Billafranca," 9iamcus
Anderson, hat zum Resultat gehabt, daß derselbe wegen
Mißhandlung uud unzureichender Vcrpflcguug seiner
Passagiere vor die Geschwornen verwiesen worden ist.
Früheren Angaben widersprechend wird jetzt behauptet,
den Banken von St. Albans sei nicht der ganze Betrag dcr
von den Streifzilglcrn gcranbtcn Gelder Seitens dcr
kanadischen Behörden zurückerstattet worden und Herr
Seward habe von dcr britischen Regierung Zahlung
deS Nestes verlangt. Die Fenier haben in Newport
eine große Versammlung abgehalten; in den Reden
hörte man viel von der dcmnächstigcn Ankündigung einer
Unleiche der irischen Republik. Wie aus Panama vom
0. d. M . berichtet wird, ist der britische Kriegsdampfer
„Devastation" von Acapulco wirklich ausgelaufen, um
auf daS Raubschisf „Shenaudoah" Jagd zu machen.

Acderlandpost) mit Nachrichten auS Calcntta vom
8. September. I n Calcnta hatte der Ablanf der letzten
Opiumauktion eine so bedeutende Mehreinnahme er-
geben , daß dadurch daS veranschlagte Defizit in den
ostindischen Staatseinnahmen sehr ermäßigt wird. Die
Fricdcnöntttcrhandlungcn mit Bhootau haben sich ganz«
lich zerschlagen. I n Singapore hat die Prostitution
unter den chinesischen Frauen derart überhuud genommeu,
daß auf je 24 Chinesen eine Prostituirte kommt. Ganze
Straßen sind von diesen Mädchen und Frauen bewohnt,
und in manchem Hause hallen sich ihrer 50 auf. Der
theuere Preis von Reis und die Taiping-Rebellion haben
die Chinesen, die in dem Punkt der Sitte nicht allzu zart
denken, auf neue ErwcrbSzwcigc denken machen und so hat sich
in Singapore ein fmmlicher Imporlhandcl mit Frauen
entwickelt, der 25i00 dieser Wesen dorthin gebracht hat. AnS
Hongkong mcldct man, daß Sanlolisin auf dcr Flucht
sich in cincS Aancrn HailS begab u»d dort ermordet
wurde. I n Japan hat S i r Henry Parkes seine diplo«
malische Thätigkeit begonnen, ör «ab dcr Behörde in
Yokohama zn verstehen, daß seine Absicht sei, die cngli-
sche Gesandtschaft wieder in Icddo zu errichten, daS sei
zwar wegen der verschiedenen Angriffe auf das ^cbeu
englischer Unterthanen mit Gefahr verbunden gewesen,
indeß erfordere cS die Ehre. Nach einiger Opposition
gestanden die Japanesen dicö anch zn. — AnS A lcxan»
d r i c n , 7. iDtlober, wild gemeldet, daß dcr Vizelümy
anücnl'licklich in Kairo ist nnd sich nach Olieregypttn
begeben wird.

ßagesneuigkeiten.
Ein Wiener Korrespondent dcr „Pr. Ztg." berichtet,

daß nach dcr am 15. erfolgenden Rückkehr Sr. Majestät
mehrere w i c h t i g e , zum T h e i l auch P e r s o n a l «
v c r h ä l t n i s s e b c t r c f f c u d e V c v ö f f e n t l i ch u n .
ycn elslicßcn werden, die während dcr Abwesenheit
Sr. Majestät vorbereitet wurdcu und nnn zur Sanktion
bereit sind.

— Die „Konst. Ocstcrr. Ztg." mißcrt sich in eine::,
Artikel, daß die erste Aufgabe des Handcleinimstere sein
werde, an dic Stelle des G ew ichlözo l l ta r i fcö
einen W e r t h z o l l t a r i f einzuführen. Erst nachdem
dicser Wechsel im Zolltarif erfolgt sein wird, könne die
Frage über die Ermäßiguug des Schützzolles in Angriff
genommen werden.

— Nach dem Rechnungsabschlüsse vom Jahre I8L4
war dcr V c r m ö g c u s s t a u d d c r S t a d t W i c u mit
Schluß dcö gcnanMcn Iahrcö folgender.- Altiv.Kapitalicn
7,113.141 ft. 84 kr., Aktiv-Forderungen 85.352 fl
49 kr. Werth der Realitäten 11,927.049 fl 97 kr
Werth der Gründe 721.289 f l . 80 kr. Gefalle und
nutzbare Rcchlc 90.940 fl. Daher an aktivem Vermögen
zusammen 1'.»,945.274 f l . 10 kr. Hicvon abgerechnet
die Passiv-Kapitalien, wie daS Anlchcn bei dcr Bank,

die ärarischcn Passiukapitalicn im Actrage von ^,484.<',27fl'
30 kr. So bezifferte sich daS rcinc Vcrmögcu dcr Stadt
Wlcn mit Schluß des Jahres 18ll4 auf K ' .Mo ^ < ; ss
w kr., und es zeigte sich gegcu das Jahr 1 ^ cine
Vcrmindcruug vou 064.735 si.

— Prinz H u m b e r t hat anläßlich der AnfMiml,
deS Lagers von Comma an die Truppen einen TaarS
vefchl gerichtet, in welchem er die Hoffnung auSdlückle'
die Soldaten würden dem Vertrauen des ssönias . , , /
sprechen, wcnn sein Rnf an sie ergehen '"ird d ŝ, s I
dic Geschicke Italiens erfüllen sollen. ^ Wie'die «lll
sungen, so zwitschern die Inugcn!

— Dcr päpstliche Nuntius in Paris hat von seiner
ikcglmmg den Auftrag erhalten, in Frankreich ausge-
diente Soldaten oder vom Mil i tär befreite Zivilisten
für ein F r e i w i l l i g e u lo rp s zu werben. Dic frau«
zösischc Regierung sctzt dieser Rckrutirung kein Hinderniß
entgegen.

— Aus Stockholm. 0. d., wird gemeldet: M i t
dem vom „Rustmestcr" Hagstrom erfundenen Z ü n d »
n a d c l g c w c h r wurdcu Proben angestellt, welche giin-
slig auSficlcu. Es schießt 10 Schüsse in dcr Minute
uud nach 100 Schüsscu zeigte sich leine Spur von Uu«
reinhcit deS Laufes. Man halt die Einführung diese«
Gewehres im schwedischen Heere für gesichert.

Lokalbericht und Aonespondenzen.
Die Ncparaturarbeitcn im L y z e a l g c b a u d e nahm dcr

Vollendung, damit das uruc Schuljahr nm ^. November begin,
ueil tiiuue. Bor K in ; .» l sind dic Fnsiböden mid neneu Fenster,
stücke fertig geworden. Gegenwärtig werde» alle Thilren licht,
brauu augesttichru und lact i r t , auch bereit? die Glasscheiben zn
dcn neuen Fenstern eingelegt. Dic Äuszenwtinde, auch ,e»e des
^ofe^, wnrdcn gran<brnun übertüncht, und es gcwinilt da? alle
Gcbändc icl/t eiir modernes, sn'nndllchcs AnSsehcn.

— Herr Heinrich P e n n wird am nächstcn Freitag in der
von ihm verfaßten Trngijdie „Dcr Untergang Vletullums" (aus
der Geschichte itraina znr Nijmerzcil) i " dcr Rolle dcb Marro
wieder anftretcu. Anch F r l . C a l l i a n o wird m einer bedcu«
trnden Franeurollc spickn. Hentc (17.) fil'd" die Leseprobt dcr
genannten Tragödie statt.

— Professor D r . Fcrd. H e h l e r in Wie» , Verfasser mir?
Lehrbuches dcr Physil und anderer Wcrlc filr Trchuit und 2he-
mie. dcr sich am 1 ^ . d, M . in seinem Arbtll<<sabiuct im Polytech.
uilnm entleibte, wie man glaubt, au«« Melancholie wegen Ad»
nähme dcr Ocisteslrcifte — war auch in L a i b a c h Anfaugö bcr
zwanziger Jahre Professor dcr Malhematil am Ll>;eum.

— Die zweite Aufstellung von L i e b i ch S P a n o r a m e n
verdient in jeder Beziehung dcr ersten an die Seile gestellt zu
werden; hcruorzuhebcu sind die Ansichten von Toulon, itoustan»
tinopcl, S t . Pctcrcburg, ferner die Schlacht von Moutcbcllo,
Capua, die Ortlcsspitzc 'bei Moudbelciichtmig lind dcr Ucdergang
dcr ssranzoscu iiber dcu S t . Nrrnhard. Wir machen jeden Freund
von Panoramen darauf aufmcrlsam, c5 nicht vrrsaumeu zu wollen,
anch diese Aufstellung zu besuchen, da schon Samstag dcn 2 1 . d . M .
die dritte und letzte beginnt,

( T h e a t e r . ) Das gestern von He "» Arthur R l g o u d o
im Theater veranstaltete konztrt war leider schr schwach besucht,
wai< un« um so mehr Wunder uimmt, al? das Instrument, aus
wclchcm Herr Rigondu lonzertirtr, gegenwärtig ein z,eml,ch sel-
tenes ist. Uni? scheint das M e l o p h o n allerdings nicht geeignet,
>nit demselben große Lffcltc zu erziclcu, die Art und Welse aber,
die Meisterschaft, mit dcr eS vom Herrn Nigondo behandelt wird,
die vollcndclc Technil, mit wclcker er es beherrscht und uns d,r
Monotonie vergessen macht, mit welcher da« Iustrnmcnt ans unser
i7hr N'irs«. da« ist eö, wa? uns in oeu Produltioncn des Herrn
Nigondo Vergniigen verschaff!. Der Konzertist wurde auch nach
jeder Piece durch Beifall nnsgezeichuet. T a heule cine Wilder-
holung dcs Koiizerles bevorsteht, so dürfte wohl ein stärkerer
Besuch ;u erwarten sein.

Recht amüsant nnd von, Pnbli lnm gut anfgenommeu war
das dcn Kolljertprodultioueil voranl>n,s^angene Lustspiel: „Nczept
gegen Schwiegermütter," wrlcheö vie'le äußerst wirlsamc Momente
Hal und von den Darstellern fast dnrchgshcuds gut gespielt wurde.
IuSbcsouocrc aber müssen wi r Herrn ^ e l> r ö nnd F r l . H e r »
m a u n s gelungenes Spiel lobend hervorheben.

vermischte Uachrichten.
I n einem der ssil'ßrreu Kafscshnussr nils dlr Wicbe» iü V ieu

l'sfnud sich Flcilna l̂l>cl>dc< ai> lilisl» ^»llneii Tische ei»e Splel»
NtjcNschaft vul, Llaüüngnfisü. Die Ulyiiiics,, d,? l^lllcte? wfch.-
ss>ts„ „»ler den Tlici l i ishünr». mir einer der Tftielev, ein jüü^er
BllchhaKer, der ,imi elstei, Malc in dissem Kreise saß, N'mde
lonssPient von, Unglllck verfolgt, (tr verlor, verlor und verlor
wieder, woran vielleicht znm großen Theile seine lli,gei!b!heit
Schuld gcwcscu sein mag, und daman ziemlich hoch spielte, hatte
er nach Mitternacht seine ganze Barschaft verloren, — 0(X) f l .
Der jnngc Mann crhob fich leichenblns^, verlicß den Spieltisch,
sanl verzweistuugevoll auf einen in der M h e stehenden Sessel und
begann zu schluchzen, indem er rief, daß er nnnmehr Wcib und
.siiudcr vcrlassen und sich cntleiben müssc, da er sich habe lnu-
rciße» lasse», fremdes Geld anzugreifen nnd unn ruinirt sei. Die
Gesellschaft unterbrach das Sp i c l , der Eindruck dieser Episode
war auf allen Gesichtern bemcrlbar. Eine Subskription wurde
eingeleitet, <)0l> f l . waren rasch gesammelt uud man übergab sie
dem juugcn Mannc mit einer ^,'ehre, die dieser sich wohl mer-
lcn wird.

— Viu Vcr l iuerVla l t erinnert d.uau, daß am 10. Oltolier
dre, Jahre verflossen sind, seit Bismarck als Ministerpläsident die
Slaalsgcschäfle leitet. Man begeht in Bei l in den Geburtstag
mit dcr ^ l ä r m i g : „Das Ministerium Bismarck ,st drei Jahre
alt — e« lönute schon laufen."

— Ein Breölancr Vilrgcr hat liirzl,ch vou einem Verwandten
in Amerika einen Bricf erhalten, in welchem folgende uubelannlc
ViucolnlAneldote mitgetheilt wird. (5in prcnßischer Lieutenant,
bcr wegen Schulden seiu Balcrland uud seinen Dienst hatte ver-
lassen müssen, wnfnc sich Audicn; bei dem Präsidenten drr Umon
zn verschaffen und crhirlt, da er im Uebrigcn eiu iuteUigenter
und anstelliger Mann war, dic Zusichnung eincr Vieulcnautsstelle
in einem Reiter - Regiment. Hiclübcr ganz culzückt, glaulüe er
schließlich auch nicht verschweigen zu müssen, daß er „einem der
ältesten preußischen Adclsgeschlcchler anlichöre." „ 5 H , " sagte dcr
alte Abraham, „ oh , dai< wird ^blieu in Ihrem Fortkommen hier
gar nicht hinderlich sein."

— I m Madrider Retiro ist dieser Tage t,u KomgOtiger,
nach Angabe des in dcr Mmagerie angestellten Thierarztes, au
einer Krankheit gestorben, weiche alle Symptome dcr Cholera
zcigte. Die genannte Menagerie hat anßer diesem T^cr-Pracht-
cmnplare auch eiuen Paulher und eincu Königsadler iu letzter
Zeit verloren.

- Alis Tonlonsc wird geschrisben : Ein ilciuer Hund quälte
unlängst seinen Herrn; er lies hin uud her, bellte nuaufhorlich
und lchrte immer wieder uach einem Zimmer zurück, in welchem
er ei» klägliche? Gewinsel vernehmen ließ. Man wurde endlich
aufmerksam und folgte dem Thiere i» das Zimmer. Der Hnnd
blieb vor eiiicm Kosscr stehen. Derselbe wnrdc geöffnet — man
denke sich „un den Schrecken und den Schmerz der Eltern, al«
sie darin die deiche ihres zehnjährigen Kindes liegen sahen. Das
migliickliche Kind halle an dem Koffer gespielt, war hineingefallen,
der Deckel ficl zu und das arme i t ind erstickle.

Ncurste Nachrichten nnd Telegramme.
P r a g , 15'. !7ltobcr. ^ l . Hr. Pr.) Die Turuau°

Kralnpcr Eisenbahn wurde heute uutcr zahlreicher Theil»
"ahme eröffnet. Dic Einweihung vollzog Prälat Frei»
hrrr v. Zcidlcr vom Prager Piämonstratcuscr« Stift.
Grgcn Mend fand in Kralnp das Fcstvanlctt statt.

Dabei gedachte Graf Waldstein, Präsident des Vcrwal.
lnngsrathcs, des Aufschwunges, welchen daS Eisenbahn-
wcscn iu der letzten Feit geuommeu hat; er schloß mit
eiuem Hoch auf dcu Kaiser. Dr. BanhauS erwähnte
der Unterstützung, welche die Unternehmung Seitens dcr
Behörden gesunde» hat, nnd lranl auf das Wohl der
Letztern. Statthaltcrei» Bizc« Präsident Graf ^azanSly
danlt im Namen der Behörden und toastet aus daS
Wohl dcr Unternehmer. Oberst.^andmarschall Graf Roth«
lirch auf dcn Präsidenten des VcrwaltungsratheS Gra-
fen Wllldsteiu. Dr . Niegcr (in <zcchifcher Sprache) läßt
dcn Vcrwaltllugerath leben! Bankier Zdclauer trinkt
auf das Wohl dcr Gäste. Sladlowsly spricht nuter
großer Unruhe lczechisch) vou dcr Verbindung deS Nor«
bens mit dem Süden. Die Fcstlheiluehmer trafen gegen
9 Uhr wieder in Prag ein.

A g r a m , 15. Oktober. Der berüchtigte Räuber«
Häuptling Joseph Udmanic nebst dcn Räubern Johann
uud Theodor Uzelac und Franz Iandrasin wnrden ge»
stern hier von den SicherheitSorganen zu Stande ge<
bracht; dieselben wurden der Agramer KomitatSgerichts«
tafel überliefert.

F r a n k f u r t , 14. Oktober. Einem Telegramm deS
„Frautf. Journal" auS Karlsruhe zufolge ist die Ernen«
nnng des bisherigen badifchen Gesandten in Wien, Frei-
hcrrn v. Edelehcim, als Nachfolger des Ministers Frei-
Herrn v. Noggenbach gesichert.

V e r l i « , 14. Oktober, Abende. Die Krenzzeitung
dcmentirt die Behauptung der Journale, die „zweite"
Depesche dcS französischen MiuislerS Drouin sei an den
französischen Botschafter in Berl in, Herrn Bcuedetti,
gerichtet, und crllärt, die bezüglichen Mittheilungen seien
nicht durch eine Depesche, sondern mündlich gemacht
worden. Herr Bcncbetti, sagt die Krenzzeilung, war zu
jener Zeit, wie heute, abwesend.

Vckernförde. 15. Oltbober. (Oest. Ztg.) Der
Herzog von Augustcnburg wurde auf der Durchreife
nach CarlSbnrg zum Herzog Karl vom Deputirlenlolle-
gium, dein Vorstände dcS KampfgenosscnvercineS und
den Ehremeitcru jubclud begrüßt.

Vondon, 15. Ollober. (N. Fr. Pr.) Der „Ob.
server" erfährt aus sicherer Quelle, Präsideut Johnson
werde in seiner Botschaft an den Kongreß erklären, die
Bereinigten Staaten werden das Kaiserthum Mexilo,
so lange dort fremde Truppen anwesend sind, niemals
anerkennen.

Kopenhagen, 15. Oktober. lOcst. Ztg.) Der
schleswig« holsteinische Beigeordnete der internationale»
Finauzlommission ist unvcrrichteter Sache nach Kiel zu«
rückgereiet, weil er mit deu Bedingungen uicht ciuoer»
standen war.

Vukarest, 14. Oltober. Der Minister deS Aeußern.
Herr Galauesco, ist elitlusscu und an feine Stelle Odo«
liesco crnaiull worden. Fliest Kusa wnide von feinen
Aerzten, Dr. Dauila und D>. Patzell, anßcr Gef«hr
crtlürl, ist aber noch leidend.

Das Posldampsschiff „Germania," Kapitän <5hler5,
am 30. September von New.Aorl abgegangeu, ist nach
einer schnellen Reise am 11. Oltober 8 Uhr Abends in
(5owcS angekommen und hat, nachdem eS daselbst die
Post, sowie die für Southampton nnd Havre bestimm-
ten Passagiere gelandet, sogleich die Reise nach Ham«
burg forlgesetzt. Dasselbe überbringt 171 Passagiere,
18Bricfsäclc, 750TonS Ladung und 280.000 Dollars
Eomptauten.

DaS Postdampfschifs „Bavaria," Kapitän Taube,
welches am l.». September von Conthamplon abgegan-
gen, ist nm '^7. September wohlbehalten in New-Mork
angekommen.

Geschäfts-Zeitung.
W i e n , 14. Oktober. Dem Grazer „Telegrafen" wirb

telegraphirl: Der A b s c h l u ß bee N n l e h r n S nuler sehr
«llnstigeu Bedingungen ist nahe bevorstehend. E« erfolgen zwei
Emissionen, jede ;u sechzig Mil l ionen. Die erste limission belehnt
das Han? Nothschild mit dreistia Mil l ionen, Der Emissionslur»
ist l»- .̂ Die fiinsperzelKigsii Zinsen werden in Silber n»i«gszc,hlt;
dic Nlilfjahliiiiss erfolgt in fililfzehnjahliqen Annuitäten. Dem
Anlehen ist Cleuerfreiheit garantirl. — T ie heutige ^ormi t laa«-
lMsr eröffnete gilnstig,

Theater.
H e u l t D i e n s t a g d e u 1 7 , O l t o b e r :

Zweites Konzert des Herr» A r thu r Vligondo.
Tielem geht vor:

Der Tritschtratsch.
kolalposse nut Gesang in 1 Aichua. vou I . Neftroy. Mufil von

N. Mll'ller.

3Uetcorologische Vcollllchiullgcll i,i Luibach.

<'!l!. Ä l l . ' 5<k6,7l - i ^ /.« btwöltt ! O. still ^—
1<̂ . 3 „ N. l 52«.^ f-10.^ Wll. l l .Gsch. O. schwach s ^

l<»„ 7lt>. , 32tt.«t - l - 5.» sterneuhell O . still
Den T°a Über wcchlelube Vewoltung. Abends «a», be.ter

Die wollenfreien Nlvcu ;e,ge„ e,ue frische Schneedecke bi« Z ! ^ '
herab vom Schucesallc °m 15. Oktodcr " " " " " v.e 5,»0<
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Telegraphische

Effekten- und Wechsel-Hurje
au der t. k. öffentlichen Börse in Wien.

D,n IC Oltober.

s)'/. Metalliquc« «6 70 I8Wer Nilleihl ^5,30
5'/, 9tllt.'Anleh 70.8,'> Gllber . , . 10».5i0
»anlalticn . 775— Londoil . . 108,90
Kreditaltien . 16«.lft ». l . Dlllaten f>.22'/>.

Fremden-Hu.;eige
vom l5). Oltobcr.

S t a d t W i e n .
Dic Herren.' Dicin, Fabritörciseilder. Hulta.

Hllfuagl und Hcllcr, ilausieutc, van Wieu. —
Vorolisch, Äaufüianu, von Otocac. — Wm-
zofsly, l, k. Bürovorsteher, uon Feistril).

E lephan t .
Die Herren: Horn, HaudllinMeisendcr, von

Wien, — Hl lein, uon Nhciupreuszcu. — Polpe,
Handslömann, >.'on Uoiue. - Lalügai, von Gürz.
— Giadrich, von Finnic.

Frau Baronin Aichclbnrg, von Wien.
W i l d e r M a » n .

Die Herrm: Viuchcnbürg. Fabritsdireltor,
von Brllnn, — Kohn, uou Agrain.

M o h r e n .
Tie Herren.' Margrcitner, Gastgeber, lind

Scholz, Seifcnsicdcr, uon Agrain.

Fleisch-Tarif "'
in der Sadt Vaibach vom > ttten
Oktober biö » tt. November

»SN5
Rindfleisch von Mastochscn ohne ZuWage

das Pf 16 kr.
Rindfleisch von Zugochsen, Stic-

rcu und Knhcn da« Pf. . . 14 kr.
Magistrat Laibach, den 14. Okt. 1865.

(377—1) Nr. UUUS.

Kundmachung.
Dcr Atadtmagistrat wird a ni

2 ! O k t o b e r l t t U 5 , Vormittags
um l l Uhr, eine Lizitanonsverhand.
lung wcg.'n Beistellung und Verfl'ch«
rung von Grudcnc und Dolomuschot»
lcr abhalten, und ladet hiezu Unter-
nchmungölustige mit dem Bcifügeu ein,
daß die Lizitationöbcdiugnifsc hieramtö
eingesehen werden können und daß
ciu lU"/^, Vadium noch vor Beginn
der Lizttation zu Handen dcr Ver-
stcigerungö'Kommission von jedem An»
botstcller ohne ?lllsnahme zu erlegen
sein wi ld ,

Stadtmaqistrat Laibach,am il i ten
Oktober I8t»5.

Der Bürgermeister: Dr. O . H . Eosta.

DllZWßePMlllM
der Eo, ̂  i e b i ch's Witwe wird Sams>
tag die dr i t te nnd zugleich die letzte
Aufftellunss am Ko"greßpl̂ tze er^fflirn,
wozu die ergebeuste Einladung macht

(2120) Hoseüuv I.iebiclt'8 V i w e .

Gesllcht wird
eine Wol'mmg mit 4 Zimmern sammt
Zugehör für Geor^i 1866, (2119 — 1)

Anökllllft l!N Zkltuugs Komptoir.

Eine schöne Monatgwohnnng
ist zn vermiethen im großen Birant'schen
Hause aus dciu Et. Iakoböplatzc, im 2tcn
Stock, bestehend auS einem oder zwei
Zimmern. (2098—3)

Näheres in demselben Hanse im 2ten
Stock, Gartenseite, Thür 46.

(1851—6)' ' '
Die

alleinige Niederlage
Dr. Lol'ui'5 metli. îmschcn

Krauler - CigareUeu
filr

Itriistkniiikc
befindet sich für Laibach in dcr Apotheke
„ z u m goldenen E i n h o r n " dcS

Albert Namm,
am Hauptvlatzc nächst dc,n Nathhausc.

Preis pr. Stück 4 kr. ö. W.

(2117—I) Nl. 6466.

Zweite
exekutive Feilbietung.
I m Nachhange zum diesgerichllicheu

Edikte vom 7. Juli l. I . , Z. 4259. wird
delanllt gegeben, t>aß am

28. O k t o b e r l. I .
zur zweiten cktkuliuen Fe ilblctun^ dcr dem
Simon Notnik vl'n Vcll) gehörigen 3iea>
lität Urt>..Nr. 42 lul Gruurblich Pflnr-
gilt PIlcumarkt gtschlillcn niiro.

ss. k. 3jlzittSamt iiaas als Gericht,
an, 27. September 1865.

(2116—1) Nr. 6537.

Zweite
erekutive Feilbietung.
I>U Nachhange zum oiesgerichtllcheil

(ßoilte uom 25. Juli 1865. Z, 4743.
wird bekannt a/grbtii, kaß am

3 1 . O l l ob er !. I . .
zur zweiten erlkntiocn Feillmlnng der dem
LlikaS Gregorc von Poocerteu gehölige«
Recililät Urb,.?ir.38 m! Orunoblich Pfarr»
gilt i.'aas gtschritlru wird.

K. k. Bezirksamt Laas als Gericht,
am 30. September 1865.

(2044-2) " Nf. 7252.

Erckutive Feilbietuug.
Von dem l. l, Pczllksamtc Goltschec

als Gericht wird lmum bek'NiiN gemacht:,
Es sei über das Ansuchen deö Malyiaö

Hanger uon Gnat>e»c>orf gegen Mathias
Wuchsc junior uou Ness l̂lhal Nr. 36. nicgln
ans dem Urtheile vom 22, Dezcmdcr 1864.
Z. 8254, schuldiger 112 ft. 48 tt. (5. M.
«. ti. <:. in die rxtl. öffentliche Vsrstcigerul'g
der dem Lcytern gehörigen, im Gruudbuche
u'1 Gollschee >u!» Tom 28. Fol. 98 vor-
kommenden Realität, im gerichtlich erhöbe«
neu Schäßuugsiverlhe von 1300 fi, O. M..
gemilllgel lmd zur Vornahlue ocrscldcn die
Termine zur elekuliocu FeilbictllNgs'Tag'
saßnng auf deu

3 1 . O k t o b e r und
30. N o v e m b e r 1.865 ulld

9. J ä n n e r 1 8 6 6 ,
jcdcömal Vormittags um 9 Uhr. im Amts-
M mit dein Anhange bestimmt worden,
0l>6 die fellznbicteude Realität inir bei der
leyleu Feilbiclung auch unter dem Schäz»
zliugswerlbc an den Pieistliiftlnden l)!ntau>
gegeben werde,

Das Schcißungsprotokoll. der Grund»
buchöeltrakt und die i'izilatiolisbediügnlsse
können bei dicscm Gerichte »> ven gewöhn«
lichen Amtöstunoen eingesehen werden.

K.k. Bezirksamt Gotische als Gericht.
am 25. August 1865.

(2045—2) Nr. 7595.

Grekutive Feilbietuug.
Von dem k. k. Bezirksamt« Gottschec als

Gericht wird biemü bekannt gemacht:
ES sei nber das Ai'snchen der Mathias

Oramcr'schen Erben von Nesscllhal. durch
Herrn Dr , Wcnedikter von Gotischer, g e !
gsn Johann Kump durch seineu Knrator
Malbias Stonilsch von Reichenan wegen
aus dem Urtheile vom 22. Ol iob.r 1863,
Z, 6741 . schuldiger 94 fi. 50 kr. K.<M.
c. -. c. iu die erlkutlve öffentliche Ver>
sleigcrnng dcr dem ilcßtern gehörigen, im
Grundbuchc der Herrschaft Gottschee !<ul)
I o n . 14. l<'0l. 2()24 vorkommenden Nea«
lität. im gerichtlich crbobcnen Schähungs.
wertbe von 4(X) ft. C. 'M. . gewMiget und
zur Vornahme derselben die Termine zur
exekutiven Fellbiltmigs-Tagsahung auf den

3 1 . O k t o b e r und
3 0 . N o v e m b e r 1 8 6 5 und

9. J ä n n e r 1 8 6 6 .
jedesmal Vormittags um 9 Uhr. im Amts>
s,ht mit dem Anyal'ge bcsNmmt worden,
daß die feilzubieteüdc Realität mir bei rer
letzten Feilbietuug auch unler dem Schäz»
zungswerthe an den Meistbietenden hintan»
gegeben werde.

DaS Schähungsprolokoll. der Grund»
buchstttrakt m,d die Li^talionebedingnisse
können bei diesem Gerichte in den gcwöh»'
lichen Amtsstuur,ii liugtsebcn werden.

K. k. Bezirksamt Goltschce ala Ge>
richt, am 1. September 1865

! (2048-2) Nr. 7447.

Nelizilation.
> Von, k. k. Vczirksamlc Gollschre als
! Gericht wird bcla»»t grmlichl!
^ Es bade über Ailsllchc,, dcr Magd. i '

lcna Krakcr voil Nrssclthal. dlirch Herrn
Dr . Weiiedlktcr, die Nelizttatiou der vor-
hi» dem Georg Krakcr gehörig gcwescuen.
zu Nesselthal Nr. 52 gelegene», im Grund,
buche >uli l o i » . 13 Hol. 1817 l«l Herr-
schaft Gotlschee vorkommenden, von Georg
Krakcr u,n le» Mcislbot von 722 st n<
Nai'deuen Zicalität wegrn nicht zuglh^Itc-
ncn Liziletionsbedinguiigsn auf Gefahr
lmd Kosten dcs säumigen Elslrherü be-
williget und'zur Vornahme dciscll'c» die
Tagsahung auf dcu

2 0, N o v e m b e r l, I .
Vormittags um 9 Uhr. im Ämtösipe mit
dem Beisliße angeordnet, daö diese Nea«
lität bei obiger Tiigslihimg um jeocn Meill«
l>ot hinlaügegebei, werde» wird.

K. k. Bezirksamt Gotlschee alS Oe.
licht, am 28. August 1865.

(1996-3) Nr. 1776.

Uebertraglmg der
! dritteu erck. Feilbietuug.

Vl)>! dem k. k. Beznksamie Treffen
als Gericht wird hiemil bckanilt geiuacht.
daß die dritte erekiltive Fcilbieluogsiag-
saßuug der dem Franz Icllcnz gehörigen,
im voriualigcu Gruilc'l'uche der Herrschaft
Neudeg .̂ ü!» Urb.'Nr. 109 vorkommenden,
gerichllich auf 3365 ft. ,iesch.it)tcn M<ihl»
mühlrealüat zu Dolina s.immt ?lN' und
Zugshör wegen schuldiger 998 fl. 29 kr.
<'. 5. c. sll'er Ansilcheu des Elekutions-
fübrers Auto» Jellenz u-.io im Eiuoer«
släildtusse mit dein Exekulen auf den

8. N o v e m b e r 1 8 6 5.

lim 10 Uhr Vormitlags. in dieser Amts»
kanzlci übertragen wird. und daß obige
Realität hiel'oi ouli' uuter dem Schäyüügs»
werthe hiutangegcl'cn werde.

K. k. Bezirksamt Tressen als Gericht,
am 1. September 1865.

Pester Verfichernngs-Anstalt.
Von. dioser allerhöchst concessionirten und mit einem .Stamm-Capital von

Drei Millionen Gulden österr. Währ.
ausgestatteten Asseeuranz-Anstalt wordon Versicherungen geleistet:

a~) ffC^eil F e u e r s c l U M l e i l auf W o h n - und 1 a n d w i r t h s c h j i f t -
l i c h e G e b ä u d e und F a b r i k e n ; auf die in denselben belindlichon (Jegen-
stände, a l s : M a a c l i i n c n , O o c o n o i u i o - uud (1 o w o r b s - 1 1 o q u i s i t » n .
M ö b o l , V i e h s t ü n d e u. s. w.; ferner auf V o r r a t h e von F e l d f r ü c h -
t o n jeder A r t , mögen diese unter Dach odor ini Freien, in Tristen odor
Schobern sich bofinden.

Ebenso worden Versicherungen geleistet:

gesel l V«rll'**tC ail Mieth/illS, insoferno diese in Folge mnoH
llrandsehndonH dus lMitroiTondwi GubäudeH ontstehon;

b) jee^en Eleiueiitarscliädeii reisender Güter zu Wasuu
und zu Lande;

c) j^ejfeil Illlirolsiliadcil auf allo Bodenprodukte mit vollor Ver-
gütung dos festgestellten Schadon.s;

d) auf das Leben des .Hensclien, und zwar: allo Arten von
Capitals-, Aussteuer- und lientonvorsichorungen, womit jedocli orst spätor be-
gonnen werden wird.

Dio Anstalt bietet mit ihrem namhaften Fond und den für die Ver-
sicherungen einiliossenden Pramiongeldern vollkommene Siclierheit, sowie RUCÜ
ihre Versich'orungs -Hedingungen möglichst zum Vortheil» den Publikums ge-
stellt sind.

Zur Krtheilung weiterer Auskünfte, lüntgegonnahmu von Versicherungs-
Anträgen und Vermittlung, respective Ausiblgung der entsprochenden Polizzen
emptlohlt sich bereitwilligst

die Haupt-Agentschaft für Kärnten und Krain in Laibach
d o r P o s t e r V o r s i c h o r u n g s - A n s t a l t i n P o s t .

Eduard Poche.
In Verhinderungsfällen wird Herr A l e x a n d e r H i o n g , dem ich dio

nMhigß Vollmacht ortheilt habo, zeichnen
für die Ilaupt-Agentschai't für Kumten und Krain in Laiba<;h

d e r P o s t e r V e r u i c h e r u n g H - A n B t a 11
A. Hieng.

Das Comptoir befindet nich Wiener Haupts t rasse Nr . 7 3 , im M a r i a
S v c t i n a , vulgo M e d i a t i H c h e n H a u s o , 1. Stock.

Die Ans ta l t ist in allen Bezirken K ä r n t o n s und K r a i n » durch be-
k a n n t e und H'eacUtete P e r s ö n l i c h k e i t e n ver t re ten. ( 2 0 7 2 — 3 )

Gegcnaiycige.
Es hat dem hiesigen Schneidermeister uud Kleider - EtMisscmcutSbesitzer Herrn

Anton A g r i l o l a beliebt, in dieser Zeitung mcincn Austritt nuS seinen Diensten
anzuzeigen und gleichzeitig daS 1'. I . Publikum zu crslichcn, etwaige in sein von mir
geführtes Mcider.Etablisscmcnt aushustende Forderungen unmittelbar an ihn abzuführen.

Diese Ankündigung trägt untrügbar das Gepräge dcr Beschuldigung einer uer-
tappten, unehrenhaft sein sollenden Handlung von meiner Seite an sich, und obwohl
ich fcst überzeugt bin, daß jeder im juridischen Fache halbwegs bewanderter Mensch
sehr leicht einsehen wird, daß dieser von Herrn A g r i l o l a unternommene Schritt auch für
den Fall, als eine solche Anschuldigung auch mit Recht Platz zu greifen hättc, — was
jedoch, zu meiner Ehre gesagt, nicht ciumal scheinweise vorhanden ist. — nicht auf dem
gehörigen Platze angebracht wurde, so erachte ich cö doch für meine heiligste Pflicht,
dem ?. ' l - Publikum lu'emit anzuzeigen, daß nicht ich, sondern Herr A g r i k o l a mein
Schulducr sei, und daß ich unter Einem die erforderlichen Schritte zur Realisirung
meiner buchmäßig feststehende», Forderung sowie zum Vchusc dcr strafrechtlichen Ahn-
dung dieser öffentlichen Beleidigung sowohl im Z iv i l , als ^trafwcgc einleiten werde.

Alois Klehel.(2)

Hiezu ein Vogen Amts« und Intelligenzblatt


